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I certify that Document Number 2 SF /) was intro 
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duced into ev VIA GI in the 


He 


dence as Exhibit Number 


Trial by the International Tribunal of Hermann GOERING, et al, 


1. 


which commenced on 20 November 1945, and that the attached 


photostat is a truc and correct copy of the original, 


Fred NINBERGALL 
Chief, Document 
Control Branch, 
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1958, 12 Uhr mit 


die in der anliere: 


teil. 


isminister betonte eingangs die Not- 


‚en Geheimhaltung der anberaumte: 


Besprechung und führte sodann unter Hinweis auf die 


lie 


Richtlinien, 


gestern nachmittag der Führer 


Konrad Henlein persönlich erteilt hat, aus, dal es vor 


allem zwei Fragen wären, die für die Führung der Politik 


der Sudetendeutschen Partei von Wichtigkeit wärenı 


1) Das Sudetendeutschtum müsse wissen, daß hinter ihm 


ein 75 Millionen-Volk stände, das eine weitere 
Unterdrückung der Sudetendeutschen durch die 
Techechoslowakische Regierung nicht dulden’ wiirde. 
2) Bs sei Sache der Sudetendeutschen Partei, gegentiber 
Ger Tschechoslowakischen Regierung die jonigen For- 
— aufzustellen, ia Erfüllung of tur Er- 








bestätigte Pihrer des Judetendeutschtums sos. im einzelnen 
Anregung zu geben, welche Porderungen gegentiber der 
Tschechoslowakischen Regierung zu stellen seien. pr käme 
darauf an, ein Maxinalprogramm aufzustellen, das als 
letztes Ziel den Sudetendeutschen die volle Freiheit ge- 
währe. Gefährlich erschiene es, sich frühzeitig mit Zusaren 
der Tschechoslowakischen Regierung abzufinden, die einer 
seits gegenüber dem Ausland den Anschein erwecken kü: 
alsob eine Lösung gefunden sei, und andererseits die 
Sudetendeutschen selbst nur teilweise befriedigen würden. 
- Vorsicht sei vor allem such deshalb am Platze, weil man 
nach der bisherigen Zrfahrung den Zusicherun zen Benes' und 
Hodge's kein Vertrauen schenken könnte. Das Ziel der von 
der Sudetendeutschen Partei mit der Tschechoslowakischen 
Regierung zu führenden Verhandlungen wäre letzten Bndes 
das, durch den Umfang und die schrittweise Priizisierung der 
zu stellenden Forderungen den Bintritt in die Regierung zu 
vermeiden, Bei den Verhandlungen müsse klar herausgestellt 
werden, daß allein die Sudetendeutsche Partei Verhandlun -s- 
partner der Pachechioghona 1 ec her Regierung wäre; mont lie 
Beichsregierung. Die Beichsresierung ihrerseits > M es ab- 
lehnen, cn far, Prager Regierung oder se ¿entiber London 
und Paris als M eter oder Schrittmacher der sudeten- 
deutschen Porde? gi fin Erscheinung zu treten. Bine selbst- 
| be Tore @etzung sei es, daß das Sudetendeutscht 
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In Anschluß an diese allgemeinen Ausführungen des 
Herrn Reichsministers wurden die in der Anlage beige- 
fügten Porderungen der Sudetendeutschen Partei an die | 
Tachechoslowakische Regierung durchgesprochen und grund- 
sätzlich genenmi Bt.) Pür die weitere Zusammenarbeit wurde 
Konral Henlein auf einen möglichst engen Kontakt mit dem 
Herrn Reichsminister und mit dem Leiter ¿er Volksleutschen 
“ittelstelle sowie den Deutschen Gesandten in Prag als dem 
dortigen Vertreter des Herrm ReichsauSenministers verwis- 
sen. Die Aufzabe des Deutschen Gesandten in Prag wiirde 
iarin bestehen, nicht offiziell sondern in mehr privat ze- 
nal tenen Gesprächen mit den tschechoslowakischen Staats- 
nännern die Forderungen der Sudetendeutschen Partei als 
vernünftig zu unterstützen, ohne ait den Umfang der Por- 
terungen der Partei unMittelbaren Sinflud sü nehmen. 

Abschließend wurde die Prage der Zwaokmäßigkeit eines 
Zusaumensehens der Sudetendeutachen Partei mit den übrigen 
Mi nderheiten in der Taghechoslowakei, insbesondere den 
Slowaken, erörtert. Der He r Beichsminister entschied da- 
hin, daß man der Parte) die Freiheit lassen müsse, wig den 
anderen Minderheitengruppen, deren parallele» Vorguhen 
zweckmäßig erscheinen könnte, lose Pünlung zu halten, 
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Anweosahei telis to zu der Besprechung 
über sude tendeutsche Pragen 
an Dienstag; den 29. wärs 1958, 12-Uhr mittars. 


Anwesend; 


Herr Reichsminister v.Ribbentrop, Herr ) 
Staatssekretär v.Mackensen, Herr Ministerial- ) 
lirektorgWeizsäcker, Herr Gesandte Eisenlohr -) Auswärtiges 
Prag, Herr Gesandte Stiege, Herr Vortr.Lega- ) Amt 
tionsrat v.Twardowski, Herr Legationsrat ) 

Altenburg, Herr Legationsrat Kordt ) 


"n Obergruppenftihrer Loreng, Herr Prof. ) Volksdeutsche 
Haushofer ) Mittelstelle 
| ‘a be AR : :L 
Herren 
Konrad Henlein, Karl Hernan Frank, Dr«Klinaei , fs?) p 
Dr .Kreissl. i 
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